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Die Antho-medusen und Leptomedusen

der Deutschen Tiefsee-Expedition 1898—1899.

Von

E. Mgnhöffen
in  Berlin. .

. Mit Tafel XXII und 21 Abbildungen im Text.

___...é.*_?_____
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Eingegangen den 2 I. September 1910.
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Die von Hydroidpoly'pén aufgeammten Medusen müssen als Oberflächenformen betrachtet
werden. . Zwar kennen wir einige Hydroiden der Tiefsee, welche wahrscheinlich Medusen knospen,
doch "sind sie kaum v0n in flachem Wasser lebenden Arten zu unterscheiden und ihre Medusen
nicht bekannt Andererseits hat man von einigen Anthomedusen und Leptomedusen vermutet,
daß sie intermediäre oder Tiefseeformen seien, weil sie lange unbekannt geblieben waren und
nur selten und zwar “bei Tiefenfän'gen mit großen Netzen gefunden wurden. Allein diese Fälle
bedürfen der Bestätigung. Wenn nun auch die Deutsche Tiefsee—Expedition den Nachweis sicherer
Tiefseetiere unter den Anthomedusen und Leptornedusen nicht bringen kann, so verdient doch
das aus diesen Familien von der „Valdivia“ gesammelte Material ausführliche Bearbeitung, da es

die Ausbeute aller früheren und gleichzeitigen Expeditionen übertrifft und wertvolle Aufschlüsse
über die Verbreitung dieser scheinbar an die Küsten gebundenen Medusen liefert.

Das von der „Valdivia“ durchfahrene Gebiet grenzt im Osten an das Forschungsgebiet der
„Siboga“, berührt die Antarktis im Süden, findet im  Atlantischen Ocean Anschluß an die Plankton-

Expedition und im Indischen Ocean an die von A. AGASSIZ und STANLEY GARDINER untersuchten
Inselgruppen. Außer der weiten Ausdehnung der Fahrt trug die Anwendung großer Netze und
APSTEIN’S sorgfältige Durchmüsterung der quantitativen Planktonfänge, welche zahlreiche kleine,
leicht zu übersehende Arten lieferte, wesentlich zu der reichen Aimbeute bei. Im ganzen wurden
die folgenden Arten gesammelt, 26 Anthomedusen und 15 Leptomedusen, die hier als Fort—
setzung meiner früheren Arbeiten über die acraspeden Medusen, Trachymedusen und Narco—
meduseii beschrieben werden sollen.

Anth0medü'sen'.

„ _ ‘ ‘ Codoniden.

1. Slabéeýa /za/terala FORBES . . . . . . . . . . . . Große Fischbai, At]. Ocean.
2. Dz'cod‘om'um functaz‘um n. sp. . . . . . . . . . . . Neu-Amsterdam, Ind. Ocean.
3. Ectoß/eum dumon‘z'en' VAN B_ENEDEN .. . . . . . . . . Große Fischbai, At]. Ocean.
4. Eup/éys-om' ézQe/owz' MAAS . _ .  . . . . . . . . . . Insel N ias, Ind. Ocean.
5. Eupkym*a va/dzbz'ae' n.- sp. . . . . . . . . . . . . Insel Siberut, Ind. Ocean.
6. Pennarz'ä ärh2ata n. sp., . . . . . . . . . . . . Insel N ias, Ind. Ocean. *
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I 94 E. VANHÖFFEN,

. Z ame/ea costata GEGENBAUR .

. Zander: z'm;5!exa ALDER .
9. E!eut/zeria va!lentzäzz' BROWNE

O
O
\
I

Margeliden.

I o. Cyz‘aez's telrasäz/a ESCHSCHOLTZ .
1 I. Cm'a’osloma fallax n. g., 11. Sp.

1 2. Dysmorßhosa sp.

1 3. Baugaz'7wz'l/ea önl‘dnm’ca FORBES

I 4. _Bougczz'nvz'lkd fulw_z . AGASSIZ u. MAYER .
15'. lfz'ßpoamna maclom'cma LESSON .
1 6. T urn'z‘apszls‘ sp.

Tiariden.

I 7. Tz'am (Pa7za'aea) com'ca LESSON . . *
1 8. Tz'am sp. .
19. Calaölema Sp. .
20. Heter'otz'am anonyma MAAS .'
2 I. Heterolz'am minor 11. Sp.
2 2. Bythoz‘z'ara murrayz' BROWNE
2 3. Calycofsz's ty;M FEWKES . ' .

2 4. Calycoßsz's éorckgrewäzkz' BROWNE .

2 5. Caéwoßsz's chum' n. sp.

26. Ca{ycoßsz3 Özlgelowz° n. sp.

Leptomedu-sen.

2 7. Stauro;ßhom !aczäzz'atum A. AGASSIZ
28. Ptycfzogena herävz'gz' n. sp.
29. Laodz'ce maasz' BROWNE

30. 0éelz'a gem'culata L.

3 I. P/zz'alella falé/ana’zka BROWNE .

INikobaren ]
, [Nördl. At]. Ocean.

' lGroße Fischbai, At]. Ocean.

{ Golf v. Aden

' lKei‘gnelen _

Rotes Meer, Ind. Ocean.

N_ik0baren‚ Ind. Ocean.

Kerguelen, Westwinddrift.

At]. und Ind. Ocean.

Kongomündung, At]. Ocean.
Gr. Fischbai, Atl. Ocean.

Rotes Meer} In d O
. cean.

Insel Nias, Ind. Ocean.
Kerguelen, Westwinddrift. _
Chagos—Inseln. Ind. Ocean.

Agülhasstrom, Ind. ‘ Ocean.
Güineastrom, At]. Ocean. _

Benguelastrom, Atl. Ocean.
Insel Nias, Ind. Ocean.
Insel Nias‚_ Ind. Ocean.
Insel Nias, Ind. Ocean.

Agulhasstrom, Ind. Ocean.
BouVet-Insel, Antarkt. Meet.

Kap Guardafni}1nd
' Ocean.

. Golf v. Aden, Ind. Ocean.

Atl. und Ind. Ocean.

Bai v. Bengalen, Ind. Ocean.

Golf v. Aden, Ind. Ocean.

Kap, Ind. Ocean. ‚ '
Kerguel'en, Westwinddrifl.

] Bouvet—Insel

{Große Fischbai, At}. Ocean.

} Westwinddri'ft.



Cl
ick
 to
 B
UY
 N
OW
!

ngeEditor

softw
ar
e.

co
m

Cl
ick
 to
 B
UY
 N
OW
!PD

F-X
Cha

w
w
w
.tracker-

Anthomedusen und Leptomedusen. 19  5

3 2. t'a/z'a’z'um phwphorz'aum PERON & LFSUEUR . . . . . . Kap und Ind. Ocean.
33. P/zza/z'a’z'um lzeþactzlv n. sp. . . . ». . . . '. . . . Insel Nias, Ind. Ocean.
34. P/zz'alucz'zmz möe7zga MAYER . . . . . . . . . . . Surate Passage, Ind. Ocean.
3 5. s'alojbszlv dz'egenszlr TORREY . . . . . . . . . . . Golf v. Guinea, At]. Ocean.
36. ]llz'z‘rocoma mz'nemae HAECKEL . . . . ° . . . . . . . Insel N ias, Ind. Ocean.

Gr. Fischbai, At]. Ocean.
3 7. 'Euc/zz'loz‘a ventrz'eularz's MC CRADY . . . . . . . . ‘ . .. Kap [‘ Ind. Ocean.- Rotes Meerl _

. 38. [rawp.vzlv /zexanemalis GOTTE . . . . . . ." . . . . N ikobaren, Ind. Ocean.
_ [Kongomündung } _7,9. Irene ‚be/_luqzda WILL . 1Gr. Fischbai_ _ At]. Ocean.

4o. Irene paléensz's BROWNE . . . . . . . . . . . . . . N ikobaren, Ind. Ocean.
- Benguelastrom, ‘ Ati. Ocean.

4 1. Ms07zema coelum ßensi/e ‘ MODEER . . . . . .. . . .“ Agulhasstrom
' , ‘ [ .. .. . Ind. Ocean.Sudaquator1alstrom

Da mit dieser Arbeit der Bericht über die von der Deutschen Tiefsee-Expedition ge—
sammelten Medusen abschließt, scheint es angebracht, eine Gesamtübersicht über dieselben zu
geben. Es wurden gefunden:

2 1 Scyphomedusen mit 9 neuen Arten,
18 Trachymedusen „ 1 2 „ „
14 Narcomedusén ' „ 4 „ „
15 Leptomedusen „ 2 „ . „
26 Anthomedusen „ 7 „ ' „

Zusammen 94 Arten, von denen 34 Arten neu sind.

Diese reiche Sammlung gab Gelegenheit das System der Medusen zu revidieren und es
von dem Ballast vieler unter besonderem Namen beschriebener Jugendformen, unkenntlicher und
verkannter Exemplare, sowie allein wegen des abweichenden Fundorts aufgéstellter Arten zu be—
freien. Sie zeigte deutlich, daß außer vielen rein pelagischen Arten auch von Polypen auf-
geammté Medusen über alle 3 Oceane verbreitet sind. Die weite Verbreitung der letzteren ist
um so eher zu verstehen, als hier nicht allein die Medusen, sondern auch die Widerstands-
fähigéren Polypen, indem sie sich an treibenden Gegenständen und Schiffen festsetzen, dazu bei—

tragen. Dafür liefert die Westwinddrift ein ausgezeichnetes Beispiel, da an den von ihr be-
rührten Küsten weit voneinander entfernter Inseln des subantarktischen Gebiets drei charakteristische
Medusen Eleuf/zerzkz val/entz'7zz , H'ppowfemz maclow'ana: und P/zz'alel/a faZé/ana’z'ca nachgewiesen
werden konnten. Farbige Abbildungen, nach von mir an Bord entworfenen Skizzen gezeichnet,
geben auch hier eine Vorstellung von der Schönheit der lebenden Medusen, deren Kenntnis
durch die Deutsche Tiefsee-Expedition wesentlich gefördert wurde.
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